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die fast die gesamte Insel bedeckten, sich langsam 
zurückbildeten. Pflanzen und Tiere waren die Ersten, 
die Irland, das damals noch durch eine Landbrücke 
mit Schottland und Wales verbunden war, besiedel-
ten. Die ersten Menschen, Jäger und Sammler, kamen 
vor etwa 8000 Jahren nach Irland und fanden eine 
Insel vor, die sich sehr vom heutigen Irland unter-
schied. Die gesamte Insel war bewaldet, vorwiegend 
von Eichen- und Nadelwäldern, von der Küste bis auf 
die höchsten Bergspitzen. Mit der Ankunft der ersten 
Bauern vor etwa 6000 Jahren begann die Verwand-
lung vom wilden Irland in das Irland, das wir heute 
kennen. Die Neuankömmlinge begannen Häuser zu 
bauen und Felder anzulegen. Dazu musste der Wald 
natürlich weichen, zum einen um Platz zu schaffen, 
zum anderen musste er als Baumaterial herhalten. 

I
rland wird seit Jahrzehnten als Europas grüne 
Ferieninsel vermarktet. Wenn man regelmäßige 
Besucher der Grünen Insel fragt, was ihnen an 
Irland so gut gefällt, werden die wilde, unbe-

rührte Natur und die freundlichen Menschen meist an 
erster Stelle genannt.

Die Realität ist wie so oft etwas komplizierter. Die 
irische Landschaft ist alles andere als wild und unbe-
rührt und einige Tausend Jahre menschlicher Besied-
lung haben sehr deutliche Spuren hinterlassen. Was 
Irland aber von anderen Ländern unterscheidet, ist, 
dass diese Spuren ein Teil der natürlichen Landschaft 
wurden. Wer kann sich Irland schon ohne Steinmau-
ern und grüne Felder vorstellen?

Die Geschichte des heutigen Irlands beginnt vor 
etwa 10.000 Jahren, als die eiszeitlichen Gletscher, 

Einleitung
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Enagh Lough, ein kleiner See im 
County Armagh, Nordirland.  
28 mm · ISO 64 · Blende 16 · 1/10 s
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vorwiegend aus Dänemark, unternahmen regelmäßig 
Raubzüge zu den reichen Klöstern. Später unterhiel-
ten sie feste Standorte entlang der Küste, um ihre 
Beutezüge zu vereinfachen, und die meisten von Ir-
lands Städten begannen ihr Dasein als Wikingerhäfen: 
Dublin, Cork, Limerick, Wexford und Waterford. Viele 
Wikinger wurden sesshaft in Irland und vermischten 
sich mit der einheimischen Bevölkerung.

Bis zum 12. Jahrhundert fand die irische Geschich-
te ausschließlich in Irland statt. Die Uneinigkeit des 
Landes und die Unfähigkeit, einen starken  Hochkönig 
für das ganze Land hervorzubringen, brachte die irische 
Geschichte allerdings auf eine  verhängnisvolle Bahn. 
Einer der Anwärter auf den Rang des Hochkönigs, 
Diarmait MacMurchada, wurde im Jahre 1166 aus Irland 
verbannt und suchte Hilfe in England. Die englische 
Krone herrschte zu dieser Zeit bereits über Schottland 
und Wales und McMurchadas Hilfegesuch setzte eine 
Reihe von Ereignissen in Gang, die Irland für Jahrhun-
derte unter englische Herrschaft brachte.

Was folgte, waren fast 800 Jahre Unterdrückung 
und Rebellionen. Erst im Jahr 1922 wurde Irland 

Eine Klimaveränderung zu sehr feuchtem und war-
mem Klima löste die Entstehung der Decken- und 
Hochmoore aus, die in manchen Gegenden die Wäl-
der regelrecht verschlangen. Das war der Anfang der 
irischen Landschaft, wie wir sie heute sehen.

Die dokumentierte Geschichte Irlands beginnt um 
das 5. Jahrhundert herum mit der Ankunft des Chris-
tentums in Irland, die dem irischen Nationalheiligen 
St. Patrick zugeschrieben wird. Das folgende Zeitalter 
wird oft als das Golden Age beschrieben. Die irischen 
Kirchen und Klöster wurden Zentren für Bildung und 
Kunst und zogen Studenten und andere Besucher aus 
ganz Europa an. Gleichzeitig zogen irische Mönche 
aus und gründeten Klöster auf dem ganzen europäi-
schen Kontinent.

Während dieser Zeit bestand Irland aus vielen klei-
nen Königreichen, die sich oft gegenseitig bekämpf-
ten. Von Zeit zu Zeit erhob sich ein Hochkönig aus 
der Masse und versuchte Irland unter einer Krone zu 
vereinen, diese Episoden dauerten allerdings nie sehr 
lange. Diese Uneinigkeit machte es Eindringlingen 
natürlich sehr einfach, Unruhe zu stiften. Wikinger, 
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offiziell unabhängig von Großbritannien, Nordirland 
allerdings zog es vor, Teil des britischen Imperiums 
zu bleiben. Der irische Freistaat wurde 1949 die 
Republik Irland und damit komplett unabhängig von 
Großbritannien.

Die Geschichte Nordirlands ist gekennzeichnet 
von dem andauernden Konflikt zwischen Loyalists 
(die vorwiegend protestantische Fraktion, die treu zur 
britischen Krone ist) und Nationalists (die vorwiegend 
katholische Fraktion, deren Ziel ein wiedervereinigtes 
Irland ist). Dieser Konflikt erfuhr seinen Höhepunkt 
in den Troubles, dem Bürgerkrieg, der zwischen 1969 
und 1998 mehr als 3600 Todesopfer forderte. 

Seit dem Karfreitagsabkommen (Good Friday 
 Agreement) von 1998 ist Ruhe in Nordirland einge-
kehrt und heute erinnern nur noch die stark befes-
tigten Polizeistationen und Wandmalereien an den 
Konflikt.

Diese Geschichte wurde Teil der irischen Land-
schaft. Von steinzeitlichen Dolmen-Gräbern, früh-
christlichen Kirchen und mittelalterlichen Burgen bis 
hin zu den verlassenen kleinen Häusern, den Cottages 

oder auch Cabins genannt, die Spuren der irischen 
Geschichte finden sich überall und sind mit ein 
Grund, warum Fotografieren in Irland so interessant 
ist.
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Reiseplanung

I
rland hat sich in den letzten Jahrzehnten in 
jeder Hinsicht stark gewandelt. Von dem etwas 
zurückgebliebenen Land am Rande Europas 
mit einer sehr relaxten Lebenseinstellung ist 

nicht mehr viel übrig. Irland ist moderner, aber auch 
hektischer geworden, was sich vor allem am Straßen-
verkehr zeigt. Meine ersten Irlandbesuche fanden 
vor etwa 25 Jahren auf dem Fahrrad statt und es gab 
damals Tage, an denen ich für Stunden kein Auto 
sah. Heute ist es fast lebensgefährlich, sich mit dem 
Fahrrad auf die Straße zu trauen. Auch im Nahrungs-
mittelangebot hat sich sehr viel geändert und das An-
gebot in einem irischen Restaurant oder Supermarkt 
unterscheidet sich kaum noch von dem in anderen 
europäischen Ländern (besonders seit Aldi und Lidl in 
Irland Einzug gehalten haben). Ein gutes Beispiel hier 

ist Kaffee. Das irische Nationalgetränk ist Tea, das ist 
schwarzer Tee mit Milch und, wer möchte, Zucker. 
Noch vor 15 Jahren war es unmöglich, in Irland eine 
gute Tasse Kaffee zu bekommen. Wer damals  Kaffee 
bestellte, bekam eine Mischung aus lauwarmem 
Wasser und billigem löslichen Kaffee. Heute wird man 
gefragt: »Latte, Americano, Cappuccino, ...?«

Auch das Angebot und die Qualität an Unterkünf-
ten haben sich sehr geändert. Das B&B (Bed and 
Breakfast) wurde von der ursprünglichen Idee, ein 
Zimmer mit Bett, Frühstück und Familienanschluss, 
zu einer professionell geführten Unterkunft, die sich 
heute oft kaum noch von einem Hotel unterscheidet. 

Auch das Reisen nach und in Irland ist weitaus 
einfacher geworden ...
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ANREISE,  UNTERKUNFT 
UND ANDERE 
 REISEINFORMATIONEN

• Anreise per Fähre: Es gibt direkte Fährverbindun-
gen von Frankreich, von Roscoff nach Cork und 
von Cherbourg nach Rosslare und Dublin. Etwas 
umständlicher kann man auch zuerst eine Fähre von 
Frankreich nach England nehmen; dort stehen dann 
eine Reihe von Fährhäfen in Wales, England und 
Schottland zur Auswahl, von denen aus man nach 
Irland oder Nordirland übersetzen kann.

• Anreise per Flugzeug: Das Flugzeug ist der schnells-
te und, wenn man die passende Fluglinie wählt, auch 
der billigste Weg, um von Deutschland nach Irland zu 
kommen. Für Reisen an die Ostküste und nach Nord-
irland eignen sich Flüge nach Dublin und Belfast, um 
die Westküste zu erforschen, sind die Flughäfen in 
Kerry und Shannon am besten geeignet und für den 
Süden gibt es auch einen Flughafen in Cork.

• Reisen in Irland: Für Fotografen ist das Auto die 
einfachste und schnellste Art der Fortbewegung 
und fast alle der großen Mietwagenanbieter sind an 
jedem Flughafen vertreten. In Irland herrscht, wie 
in Großbritannien, Linksverkehr, d. h., man fährt auf 
der linken Straßenseite und das Lenkrad ist auf der 
rechten Seite des Autos. Am Anfang ist das etwas 
verwirrend, man gewöhnt sich aber sehr schnell 
daran, das alles »falsch herum« ist.

Das Straßennetz in Irland wurde in den letzten 
zehn Jahren kräftig ausgebaut und man schafft es 
nun von der Ost- an die Westküste in unter zwei 
Stunden. Alle Straßen sind mit einem Nummern-
system versehen: M steht für Autobahnen (teil-
weise gebührenpflichtig), N für Landstraßen, R 
für regionale Straßen und L für (fast) alles andere. 
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Geschwindigkeitsbegrenzungen sind an die jeweili-
ge Straßenart gebunden: 120 km/h für Autobahnen, 
100 km/h für Landstraßen und 80 km/h für regionale 
Straßen. Da die Qualität der Straßen alles andere 
als konstant ist, erscheinen diese Geschwindigkeits-
begrenzungen allerdings manchmal unsinnig. So 
gibt es z. B. Landstraßen, die mehr einer Autobahn 
gleichen, aber auch andere, die mehr wie ein Feld-
weg aussehen ...

• Unterkunft: Das klassische Bed & Breakfast ist im-
mer noch die preiswerteste und beste Unterkunft in 
Irland und die meisten Häuser bieten mehr Komfort 
und Qualität als ein Hotel, das oft deutlich mehr 
kostet. In der Hauptsaison (Juni, Juli und August) 
empfiehlt es sich, im Voraus zu buchen, den Rest 
des Jahres kann man sich mehr spontan einquartie-
ren.

• Sprache: Die offizielle Landessprache ist Irisch, 
eine Form des Gälischen, das auch in Schottland 
und Wales gesprochen wird. Die allgemeine Um-
gangssprache allerdings ist Englisch und außerhalb 
der Gaeltachts wird man selten jemanden irisch 

sprechen hören. Gaeltachts sind vorwiegend irisch 
sprechende Gebiete in den Countys Kerry, Galway, 
Mayo, Donegal, Cork, Waterford und Meath.

• Elektrizität/Stromversorgung: In Irland werden 
Steckdosen vom Typ G verwendet, ein Adapter ist 
also notwendig, um Akku, Laptop etc. aufzuladen.

• Klima und Jahreszeiten: Böse Zungen behaupten, 
der einzige Unterschied zwischen dem irischen 
Sommer und Winter ist, dass der Regen im Som-
mer etwas wärmer ist. Irlands Klima wird stark 
vom Atlantischen Ozean beeinflusst. Das warme 
Wasser des Golfstroms, der direkt an der Westküste 
entlang fließt, hält die Temperatur relativ konstant 
und starke Temperaturschwankungen wie auf dem 
Kontinent sind in Irland sehr selten. Sommertempe-
raturen halten sich um die 15 Grad (alles ab 20 Grad 
ist in Irland eine Hitzewelle), Wintertemperaturen 
sind um die 10 Grad. Am mildesten ist es an der 
Westküste, die Ostküste erfährt oft stärkere Tempe-
raturschwankungen und im Winter sind die Chan-
cen für Frost und Schnee im Osten weitaus größer 
als im Westen.
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Die statistisch trockensten Monate sind April 
und Mai im Frühling und September und Oktober 
im Herbst. Der irische Winter zeichnet sich durch 
regelmäßige Stürme und Orkane mit jeder Menge 
Regen aus, der irische Sommer ist in der Regel 
ebenfalls eher feucht.

Für den Fotografen die beste Reisezeit ist Früh-
ling und Herbst. Abgesehen davon, dass die Chan-
cen, ein paar trockene Wochen zu erwischen, dann 
am höchsten sind, präsentiert sich die Insel in den 
besten Farben. Frühling bringt jede Menge frisches 
Grün, das weitaus fotogener ist als das dunkle, 
etwas abgestandene Grün des Sommers. Herbst 
bringt sehr warme Gelb- und Brauntöne, die sich 
auf Bildern auch sehr gut machen. Der Winter ist 
ein zweischneidiges Schwert in Irland: Die Chancen 
für dramatisches Wetter sind dann am besten und 
von Oktober bis März hat das Licht eine besondere 
Qualität. Außerdem erlaubt die niedrig stehende 
Sonne Landschaftsfotografie den ganzen Tag. Auf 
der anderen Seite kann man auch Pech haben und 
einige Wochen mit Dauerregen verbringen.

Was man für einen Irland-Trip also auf alle Fälle 
einpacken sollte, ist wasserfeste Kleidung: Jacke, 
Hose und Schuhe.

• Kosten: Irland ist eines der teuersten Länder Euro-
pas. Das macht sich vor allem bei Nahrungsmitteln 
bemerkbar und man kann im Vergleich zu Deutsch-
land bis zu 30 % Mehrkosten rechnen.

• Kamera und Zubehör: Je nachdem was man foto-
grafieren und wie viel man mitschleppen möchte, 
sind der Auswahl der Ausrüstung keine Grenzen 
gesetzt: Vom extremen Weitwinkel bis zum Superte-
le lässt sich alles einsetzen. Für die meisten Situa-
tionen ist die Standardkombination 24–70 mm und 
70–200 mm mehr als ausreichend.

Was nicht fehlen sollte, ist ein Wetterschutz, klei-
nes Handtuch und Reinigungsutensilien, besonders, 
wenn man plant, viel an der Küste zu fotografieren 
(siehe »Küstenfotografie: Tipps, Tricks und Sicher-
heit«).
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Der Blick vom Hill of Tara nach 
 Westen an einem Spätsommermorgen.  
185 mm · ISO 64 · Blende 16 · 1/5 s
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Irland fotografieren

D
ieses Buch ist in vier Hauptteile aufgeteilt: 
Die Ostküste (einschließlich der Südost-
küste), die Midlands (das Landesinnere), 
die Westküste und Nordirland. Jedes 

dieser Teile ist in weitere Gebiete unterteilt, die sich 
jeweils gut in einigen Tagen erforschen lassen.

Dieses Buch umfasst natürlich nicht alles, was man 
sehen und fotografieren kann. Zum einen würde das 
einfach den Rahmen sprengen, zum anderen gibt es in 
Irland kein »Right to Roam« (das Recht, auf manchem 
Privatland abseits von offiziellen Wegen wandern zu 
gehen) wie in Großbritannien. Da große Teile der Küste 

und der Berge in Irland in Privatbesitz sind und land-
wirtschaftlich genutzt werden, stellt der Mangel eines 
»Right to Roam« für Wanderer als auch für Fotografen 
ein Problem dar. Die meisten Landbesitzer drücken ein 
Auge zu, solange man alle Tore hinter sich schließt, 
seinen Müll mit nach Hause nimmt und die Kühe und 
Schafe in Ruhe lässt. Allerdings könnte man für uner-
laubtes Betreten rechtlich belangt werden, sobald man 
über einen Zaun oder ein Tor klettert. Solche Foto-
Locations wurden nicht in dieses Buch eingeschlossen.
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MOTIVWAHL

Die meisten Foto-Locations in diesem Buch beschäf-
tigen sich mit Landschaften oder historischen Mo-
numenten. Gute Motive findet man allerdings fast 
überall: Die alten verlassenen Cottages und Schuppen 
mit rostigen Toren oder Türen, von denen die Farbe 
abblättert. Mit Efeu überwucherte Mauern und bunte 
Läden sind typisch irische Motive, die man in jeder 
Ortschaft findet. 

Im Allgemeinen ist die Ostküste am besten für 
Sonnenaufgänge, die Westküste am besten für Son-
nenuntergänge geeignet. Für Sonnenuntergänge an 
der Nordküste sollte man seinen Besuch im Sommer 
planen (am besten um die Sommersonnenwende im 
Juni), Sonnenuntergänge an der Südküste fotografiert 
man am besten in den Wintermonaten. Wie immer in 
der Landschaftsfotografie bringen die frühen Morgen- 
und Abendstunden das beste Licht. Sollte das Licht 
ausbleiben, bietet die irische Wolkenlandschaft oft 
eine gute Entschädigung. Die irischen Wolken kom-
men in vielen dramatischen Variationen daher und 

bringen häufig die notwendige Dynamik in ein Land-
schaftsbild. 

In den Siebzigern und Achtzigern des letzten Jahr-
hunderts waren die irischen Charaktere, wetterge-
gerbte irische Bauern, ein beliebtes Porträtmotiv. Man 
fand sie häufig in Erwartung der Touristen an Mauern 
lehnend, und für ein paar »Punds« (das irische Pfund, 
die alte irische Währung) durfte man Bilder von ihnen 
machen. Heute sieht man diese Herrschaften kaum 
noch. Sollte man dennoch ein potenzielles Model 
erspähen, bitte immer erst um Erlaubnis fragen.

In den Wicklow Mountains.  
24 mm · ISO 200 · Blende 10 · 18 s · Polfilter
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BESTER STÜTZPUNKT/NÄCHSTE STADT
Gibt einen oder mehrere Vorschläge, welche Stadt 
oder Dorf man als Basis wählen könnte.

ENTFERNUNG 
Gibt die Entfernung von einem offiziellen Parkplatz 
oder einer Parkmöglichkeit (Straßenrand etc.) bei der 
Location bzw. beim Aufnahmestandort an. Falls kein 
offizieller Parkplatz vorhanden ist, bitte immer so par-
ken, dass der Verkehr nicht behindert oder Einfahrten 
(auch auf Felder) nicht geblockt werden.

BESTE TAGESZEIT 
Falls eine gewisse Tageszeit besondere Fotomöglich-
keiten bietet, ist diese hier angegeben. Für Locations 
an der Küste (außer Steilklippen) gilt Ebbe immer 
als erste Voraussetzung für einen erfolgreichen und 
sicheren Fotoshoot, auch wenn es nicht ausdrücklich 
erwähnt ist. 

BESTE JAHRESZEIT 
Falls eine gewisse Jahreszeit besondere Fotomöglich-
keiten bietet, ist diese hier angegeben.

AUSSTATTUNG 
Sollte eine besondere Ausstattung, abgesehen von 
festem Schuhwerk, notwendig sein, wird diese hier 
angegeben.

KOORDINATEN PARKPLATZ BZW. LOCATION 
nach X/Ostwert und Y/Nordwert für mobile Navigati-
onssysteme oder http://irish.gridreferencefinder.com/

ERKLÄRUNG DER ANGABEN ZU DEN FOTO-LOCATIONS

http://irish.gridreferencefinder.com/
http://irish.gridreferencefinder.com/
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• 24 mm: Angabe der Brennweite. Es wurden sowohl 
Zoomobjektive als auch Festbrennweiten, inklusive 
Tilt&Shift-Objektive, eingesetzt.

• ISO 100: Angabe der ISO-Einstellung
• Blende 22: Angabe der Blende. Aufmerksame Le-

ser werden feststellen, dass der Großteil der Land-
schaftsbilder entweder mit Blende 22 oder Blen-
de 16 gemacht wurde. Die Blende-22-Bilder sind 
ältere Aufnahmen, die mit Kameras mit geringerer 
Auflösung gemacht wurden, die Blende-16-Bilder 
wurden mit neueren, hochauflösenden Kameras 
gemacht. Der Grund für den Blendenwechsel ist 
Diffraktion: Jedes Objektiv bringt die beste Quali-
tät um Blende 8, jenseits von Blende 16 setzt ein 
Schärfeverlust ein, d. h., was man an Tiefenschärfe 
durch eine kleine Blende wie Blende 22 gewinnt, 
verliert man gleichzeitig an Detailschärfe. Bei den 
älteren Kameras mit 12 MP oder 16 MP fiel das 
nicht so auf, bei den 42 MP einer Sony 7 RII & III 

sieht man allerdings schon einen großen Unter-
schied.

• 1/25 s: Angabe der Belichtungszeit
• Grauverlaufsfilter: Angabe, ob ein Grauverlaufs-

filter zum Belichtungsausgleich eingesetzt wurde. 
Da ich nie Buch geführt habe, kann ich leider keine 
Angabe zur Stärke des benutzten Filters machen.

• ND-Filter: Angabe, ob ein Graufilter zur Verlänge-
rung der Belichtungszeit eingesetzt wurde.

• Polfilter: Angabe, ob ein Polfilter zur Eliminierung 
von Reflexionen/ bzw. zur Kontrastverstärkung 
eingesetzt wurde.

Sowohl der verwendete Kameratyp als auch der 
Einsatz eines Stativs wurde in den Aufnahmedaten 
nicht dokumentiert. Die Bilder in diesem Buch 
wurden mit einer Reihe von Kameras gemacht, z. B. 
Canon EOS 5D Mk II & III, Nikon D810 und Sony   
Alpha 7R II & III. Bei so gut wie allen Landschafts-
aufnahmen wurde ein Stativ eingesetzt, sodass ich 

ERKLÄRUNG ZU DEN AUFNAHMEDATEN
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mit langen Belichtungszeiten verwacklungsfrei 
fotografieren und eine optimale Schärfentiefe 
erzielen konnte. Lediglich die Tierfotos im Wildlife-
Kapitel wurden aus der freien Hand fotografiert.

Trim, eine der vielen historischen Städte im Osten Irlands.  
24 mm Tilt & Shift · ISO 64 · Blende 16 · 0,5 s
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D
ie Provinz Leinster umfasst die Countys 
der irischen Ostküste von dem an Nordir-
land grenzenden County Louth (als Irlands 
kleinstes County auch als »Wee County« 

bekannt) bis zum County Wexford im Südosten. Coun-
ty Waterford gehört zwar zur Munster-Provinz, wird 
aber der Einfachhalt halber hier mit behandelt. 

Die Landschaft und Siedlungen entlang Irlands 
Ostküste haben einen mehr kontinentalen Charakter 
als die wilde und einsame Westküste. Das Land ist 
meist flach und landwirtschaftlich genutzt. Die einzige 
nennenswerte Erhebung sind die Wicklow Mountains 
südlich von Dublin. Die Küste ist eine Mixtur von 
Felsküste (die Klippen sind allerdings kein Vergleich 
zu dem, was die Westküste bietet), Sandstränden und 
kleineren und größeren Städten und natürlich Dublin, 
Irlands Hauptstadt.

Die Ostküste

Was an dramatischer Landschaft fehlt, machen ge-
schichtliche Denkmäler wieder wett: Der Hill of Tara 
(der Sitz der frühen irischen Könige), New grange  
(eine immer noch von Geheimnissen umrankte 
steinzeitliche Grabstätte), Burgen und zahlreiche 
frühchristliche Kirchen und Klöster bieten unzählige 
fotografische Möglichkeiten.

ANREISE UND UNTERKUNFT
Per Flugzeug nach Dublin oder Fähre von England 
nach Rosslare (County Wexford) oder Dublin.

Unterkünfte gibt es genügend von einfachen Hos-
tels über traditionelle Bed-&-Breakfast-Häuser bis zu 
Hotels in verschiedenen Preisklassen.
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TIPP
In der Hauptsaison 
(Juni bis August) emp-
fiehlt es sich, einige 
Nächte im Voraus zu 
buchen, vor allem in 
Dublin und County 
Wicklow. Dublin ist 
außerdem deutlich 
teurer als die umlie-
genden Gebiete, wer 
Geld sparen möchte, 
sollte sich lieber außer-
halb der Hauptstadt 
 einquartieren.

Bäume und Nebel in der 
Nähe von Trim.  

140 mm · ISO 100 · 
 Blende 22 · 1/20 s
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Der Boyne im Herbst in der Nähe von  
Bective und Connells Cross.  
210 mm · ISO 200 · Blende 14 · 1,3 s
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COUNTY MEATH, 
LOUTH UND 
KILDARE 
TOUR 1

D
ie Countys Meath und Louth liegen 
nördlich und County Kildare westlich 
von der Hauptstadt Dublin. Die Haupt-
attraktion der Gegend ist das Boyne 

Valley, die Wiege der irischen Zivilisation. Einige 
der  wichtigsten irischen Denkmäler befinden sich 
entlang des Flusses Boyne, der sich 112 km durch 
Irlands Osten schlängelt. Die Küste bietet einige 
malerische Fischerdörfer und Sandstrände, wäh-

Kulturlandschaft östlich von Tallanstown, 
County Louth entlang der R166.  

90 mm · ISO 100 · Blende 22 · 1/4 s
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rend im Landesinneren die 
typisch irische Kulturland-
schaft vorherrscht: Weiden, 
Felder, Hecken und Baum-
reihen.

Die folgenden Foto- 
Locations sind alle nur 
wenige Kilometer von der 
Autobahn M1 entfernt, die 
von Dublin aus in nördliche 
Richtung verläuft.

Der Hafen von Annagassan, 
County Louth.  

24 mm · ISO 100 ·  
Blende 22 · 1/25 s


